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Sormatfteine auf einmal, ohne

muben, bei ' ' ' "
(tc£) erbabei p

Sinbern 30 25 13 <m fogar 5,4 Sonn at
Jietne. 9tu§ biefer beffern ätusnütpng ber 2lrbeit§fraf

Staurerê refuttiert eine große Strbeitstofmerfparmb
iff nadpgeroiefett, baß ein Siaurer unb ein ßanb

^ngi
etn

•ger naef) einiger Übung unb bei gut organifiertem
"betrieb, mit Striftos ebenfo nie! teiften, atb nier Siaurer
^ geroöhntid)em Sadftetnmauerroerf.

SBerbeu beim Sermauern non gemöfjnticfjen Sac!
pWen per m" jtrfa 230 1 Störtetmaffe oerbraudjt, fo
wb infolge be§ großen formates bei Strifto? nur 130
%orberttc£), ober rrinb 40*5 roeniger.

Seim Sentörteüt unb Serfeßen ber Steine bringt
Suhlet bib an bie Sbfdjtußptatte beb Sdßießgriffeb
2 i m, in bie Öffnungen ber Steine ein, unb bitbet

^en f'urjen rpfropfen. Turcß 2tnr'eif)en beb
^eine§ ufro. mirb and) bab anbere ©übe ber

1

and)
en. Söir ermatten auf biefe

rtächfiert
Cffnung

einfaeßfie unb
L ' V-J

' y I I 4 » l. rN^7 14 444/V444VJI V4 44 | V 4 V | V v k l | v* vvj |

tlttgfte SBeife ein Siatterroerf aub atlfeitig gefeßtoffenen
popfteinen, ein Siauertoerf, roeteßeb in Sepg auf $fo=
Süonboermögen faitm p übertreffen fein mirb. Tie in

^Hohlräumen eingefeßtoffene Suft ftagniert, roobureß

!*°Je ©rfparniffe an Heizmaterial erhielt merben. Tiefer
Sfncße fommt heute große :u irtfcf) a ft 1 iclj e Sebeutung ptuiiuiu ijcuie yiupe uuu|uju|uiujc

c Tie finnreid) gegen einanber perfekten Hohlräume

fp ®tetne feßen ben ßoripntat einbringenben ffeud)tig=

fu Ivetten ben größten SSiberftanb entgegen ; eine 25 ein

ein -tt'iftosroanb ifotiert iit biefer Hiitfidjt beffer, atb
38 cm bide Stauer aub geroößnficßen Sadfteineii.

^urd) fönnen jährlich riefige Summen erfpart merben.
,®urc{) eine Sorricßfuttg am Sdjtießgriff mirb ba§ ©im

öp-r'fl^'"" ^ Siörtetb in bie großen Sitten beb Stetneb

f?irr b^rt. Tamit mirb erreicht, baff einerfeitb biefe

rjpvk" für bie flotation iPnftig roirfen; anbererfeitb

inj.
bie feßtoaeßen Horipntatftege ber Sföde entlaftet

>„f, Trud ber Stuftaft rußt einzig auf ben feßr ftarf

o
n Sertifatftegen.

"

^
Piff" ' Vermauern ber 3triftost)ot)tbtöde finb feilte Sem

icmx ^ natmenbig. Teren SBermaueruttg änbert in bett

inh ^S-^mäpigen ©epffogenßeitett beb Staurerb ntcßfb,

eien r fönnen atb furante SBare oott ben

)bipf+ ,5.°gen merben, fo baß aueß bem ffeinfien Sau=

^ ate Sorteite beb Spftemb pausen fommen
'ciunH? gefaßt finb atfo bie Vorteile, metetje bie Sitnftos;

otopm! gei»öf)nttcf)en öadfteinbauroeife oefißt,

ti§ „ ®wße ©rfparniffe an 2trf>eitbtöf)nen, ©r|par-
gärtet, ©rfparttiffe an Heipiateriat, gertngere

mf.oûrfett, rafetjefieb unb einfactjfteb SSerfetyen.
' gebüßrenber 3Bnrbiguttg att biefer SSorteite burfte

bie Hot)tt)tod6aumeife Striffob bap berufen fein, bie 33ait=

tätigfeit p beteben unb bamit ber beftet)enben 2Bot)=

nungbnot p ftenern. — Säßere Stusfunft erteilen unb
fenben rfdrofpefte : ©ifen unb 33 a d ft eine, Sern.

(n=Stcn'i'cfpunbenj)

®ie Seberfitapptjeit fjat eb mit fict) gebradjt, baß alle
Setriebe, toelcße Treibriemen benötigen, in tjarte Sot
geraten finb. SBotü hat man auch ^"r bem Kriege Tran§=
miffiotten aub Teptitftoffen oermenbet, hoch auet) biefe

finb beute fetten gemorben, unb fo mußte man nad) einem

neuen ©rfaßmittet finnen unb hat e§ in Rapier, atfo
iit einem Hotjprobuft gefunben.

Stan erzeugt heute g eft rief te unb g em ob eue
Treibriemen aub tßapiergarn, bie fid) für Übertragung
leichterer Gräfte (bib p 500 kg) burchaub beroährt haben.
Tie geftrieften Siemen roeifen atterbittgb ben Sadjteit
auf, baß fie fid) mäßrenb beb ©ebrauetjeb ftarf behtten
(bib unt 13 %), mährettb bie getoobetten nur eine Tempting
oott etroa 4—6% aufmeifen. Tafür ift aber bie 3üg=

feftigfeit bei ben gemobenett um etroa 8% geringer atb
bei bett geftridten. Sad) praftifdjen ©rfahrungen ift ber

Sapiergarnriemen imftanbe, 7»—* 4 ber Seiftung beb

Seberriemenb unter gleichen Serhättniffen p übertragen.

©ittige ©rgebniffe, bie Serfudje mit biefen ©rfatp
rtenten gezeitigt haben, feien hier mitgeteilt (fie finb
einem 9tuf|at) oott ipaut Sörner entnommen).
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f Scf)tof|crmcifter Siartin Sief in ^itrirt) 4 ftarb
am 20. Dftober nach fangent Seiben im 65. Sebenbjahr.
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'Normalsteine auf einmal, obne
Müden, bei ' " ' '

sich er
^

dabei zu
Bindern 30 25 13 > in sogar 5,4 Normal

ckeme. Aus dieser bessern Ausnutzung der Arbeitskreis
es Maurers resultiert eine große Arbeitslohnersparnis

p-6 ist nachgewiesen, daß ein Maurer und ein Hand
ìang!

ein
-ger nach einiger Übung und bei gut organisiertem

Betrieb, mit Aristos ebenso viel leisten, als vier Maurer
^ gewöhnlichem Backsteinmauerwerk.

Werden beim Vermauern von gewöhnlichen Back
Wen per >n" zirka 230 Mörtelmasse verbraucht, so

lwd infolge des großen Formates bei Aristos nur 130
^forderlich, oder rund 40 weniger.

Beim Bemörteln und Versetzen der Steine dringt
^ Mörtel bis an die Abschlußplatte des Schließgriffes

^ lw, in die Öffnungen der Steine ein, und bildet
fwen kurzen Pfropfen. Durch Anreihen des
^keines usw. wird auch das andere Ende der

1

Zbgeschloss
auch

en. Wir erhalten auf diese

nächsten
Öffnung

einfachste und
illigste Weise ein Mauerwerk aus allseitig geschloffenen

Hohlsteinen, ein Mauerwerk, welches in Bezug aus Iso-
.wwnsvermögen kaum zu übertreffen sein wird. Die in

W Hohlräumen eingeschlossene Luft stagniert, wodurch
sBoße Ersparnisse an Heizmaterial erzielt werden. Dieser
^wsache kommt heute große wirtschaftliche Bedeutung zugrille czlvpe
c Die sinnreich gegen einander versetzten Hohlräume
/s Steine setzen den horizontal eindringenden Feuchtig-

sw î^^klen den größten Widerstand entgegen; eine 25 am

et« ^ristoswand isoliert in dieser Hinsicht besser, als
33 em dicke Mauer aus gewöhnlichen Backsteinen,

dadurch können jährlich riesige Summen erspart werden.
Durch eine Vorrichtung am Schließgriff wird das Ein-

^
des Mörtels in die großen Rillen des Steines

às dert. Damit wird erreicht, daß einerseits diese

für die Isolation günstig wirken; andererseits

u>b ^ die schwachen Horizontalstege der Blöcke entlastet

leb Druck der Auflast ruht einzig auf den sehr stark
^yaltenen Vertikalstegeu.

'

^^,,P.fîw Verinauern der Aristoshohlblöcke sind keilie Ver-

scum ^ notwendig. Deren Vermauerung ändert in den

Md 5^^'^äßigen Gepflogenheiten des Maurers nichts,

eien c
Steine können als kürante Ware von den Ziege-

)bà werden, so daß auch dem kleinsten Bau-
^ die Vorteile des Systems zunutzeu kommen können,

üumm? gefaßt sind also die Vorteile, welche die Aristos-
vlaew! ^ der gewöhnlichen Backsteinbauweise besitzt,

>iz Große Ersparnisse an Arbeitslöhnen, Erspar-
^ Mörtel, Ersparnisse an Heizmaterial, geringere

^.stärken, raschestes einfachstes Versetzen.
gebührender Würdigung all dieser Vorteile durste

die Hohlblockbauweise Aristos dazu berufen sein, die Bau-
tätigkeit zu beleben und damit der bestehenden Woh-
nungsnot zu steuern. — Nähere Auskunft erteilen und
senden Prospekte: Eisen und Backsteine, Bern.

Papier als Leder-Ersatz.
(n-Kerrcspvndenz)

Die Lederknappheit hat es mit sich gebracht, daß alle
Betriebe, welche Treib rie in en benötigen, in harte Not
geraten sind. Wohl hat man auch vor dem Kriege Trans-
Missionen aus Teytilstoffen verwendet, doch auch diese

sind heute selten geworden, und so mußte man nach einem

neuen Ersatzmittel sinnen und hat es in Papier, also
in einem Holzprodukt gefunden.

Man erzeugt heute gestrickte und gewobene
Treibriemen aus Papiergarn, die sich für Übertragung
leichterer Kräfte (bis zu 500 kg) durchaus bewährt haben.
Die gestrickten Riemen weisen allerdings den Nachteil
auf, daß sie sich während des Gebrauches stark dehnen

(bis um 13 "/H, während die gewobenen nur eine Dehnung
von etwa 4—6"/o aufweisen. Dafür ist aber die Zug-
festigkeit bei den gewobenen um etwa 3"° geringer als
bei den gestricktem Nach praktischen Erfahrungen ist der

Papiergarnriemen imstande, °/»—" <> der Leistung des

Lederriemens unter gleichen Verhältnissen zu übertragen.

Einige Ergebnisse, die Versuche mit diesen Ersatz-

riemen gezeitigt haben, seien hier mitgeteilt (sie sind

einein Aufsatz von Paul Börner entnommen).
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Schlosscrmcister Martin Nick in Zürich 4 starb

am 20. Oktober nach langem Leiden im 65. Lebensjahr.
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